
EDITORIAL

Bellechasse, Witzwil, Sankt Johann-
sen – Strafkolonien, Besserungsan-
stalten, Strafanstalten, Anstalten, 
Vollzugszentren – die Bezeichnung 
und Funktion änderte sich im Laufe 
der Zeit. Die drei Institutionen ent-
standen gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts, im Nachgang zur ersten 
Juragewässerkorrektion. Die Be-
schäftigung von straffälligen Men-
schen in unwirtlichen, weitläufigen 
Gegenden war Tradition. Heute sind 
diese Landflächen und ihre exten-
sive Bewirtschaftung für Natur und 
Landschaft im Grossen Moos von 
höchster Bedeutung.
Witzwil und Bellechasse sind die 
beiden grössten Landwirtschafts-
betriebe der Schweiz. Zusammen 
bedecken alle drei über 12 Quadrat-
kilometer – je nach Betrachtungs-
weise 12 bis 15 % der Gesamtfläche 

des Grossen Mooses. Sie grenzen an 
wichtige Naturräume: Bellechasse 
an das Auengebiet Le Chablais am 
Murtensee, Sankt Johannsen an 
das Naturschutzgebiet längs dem 
Westufer des Bielersees und dem 
Zihlkanal, Witzwil ist gar selber 
grossteils Bestandteil des interna-
tional bedeutenden Wasser- und 
Zugvogelreservates Fanel am Neu-
enburgersee.
Die Anstaltsareale sind für die Tier-
welt die ruhigsten Teile des Gros-
sen Mooses. Die geringe Störungs-
intensität welche – im Vergleich 
zur Privatlandwirtschaft – von den 
eher extensiv bewirtschafteten 
Gutsbetrieben ausgeht, macht de-
ren ganz besondere Bedeutung aus. 
Die Wegnetze sind weitmaschig und 
können nur vereinzelt von Wande-
rern und Velofahrern benutzt wer-
den, für Motorfahrzeuge sind sie 
weitgehend gesperrt. Die extensive 
Nutzung geht zum Teil auch auf die 
schwierigen Bodenverhältnisse zu-
rück, besonders die stark setzungs-
gefährdeten tieftorfigen Böden 
eignen sich eher zu noch weiter-
gehender Extensivierung oder zur 
Gestaltung von Naturflächen. Für 
Witzwil kommt das Problem der mit 
Schwermetall und Scherben belas-
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teten Böden hinzu, einer Folge der 
Kehrichtablagerung der Stadt Bern 
von 1914 bis 1954.
Alle drei Betriebe haben in der Ver-
gangenheit mit Teilen ihrer Fläche 
wesentliche Beiträge an die naturna-
here Gestaltung des Grossen Mooses 
geleistet, aber auch weiteren öffent-
lichen Interessen gedient. Bei der 
Gesamtmelioration Ins–Gampelen– 
Gals 1970–1985 wurde von Witzwil 
und Sankt Johannsen Land für die 
Binnenkanäle, die Aufstockung von 
privaten landwirtschaftlichen Sied-
lungen, aber auch für die Ausschei-
dung und Vergrösserung von zahlrei-
chen Naturschutzgebieten abgetre-
ten. Bei der Landumlegung für die 
Umfahrungsstrasse T10 1997–2003 
gab Witzwil erneut Flächen ab, so 
allein 68 ha für die ökologischen 
Kompensationsflächen von Strasse 
und Sanierung Hauptkanal und die 
drei Wildbrücken, dazu auch für den 
vollständigen Pachtersatz der Land-
wirte und den Doppelspurausbau der 
BLS. Als ökologische Kompensati-
onsmassnahme für die Gesamtmeli-
oration Ried-Murten wurde in Bel-
lechasse das Pré au Boeuf gestaltet. 
Mit weiteren Massnahmen für die 
Natur, darunter der grossen Renatu-
rierungsfläche Hinterem Horn nimmt 
dieser Gutsbetrieb eine bedeutende 
Rolle ein. Es wird den Kantonen 
hoffentlich auch in Zukunft möglich 
sein, dank den Gutsbetrieben für 
öffentliche Interessen, Natur und 
Landschaft bedeutende Beiträge zu 
erbringen.
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Wildbrücke Islerehölzli bei Witzwil,  

über Umfahrungsstrasse T10 (H10) und 

Bahnlinie Bern–Neuenburg



26. Februar: Im Kerzersmoos werden die Teiche 

abgetieft, um bessere Bedingungen für die Laich­

gewohnheiten unserer einheimischen Amphibien 

zu schaffen. 

28. März: Dem Tierfotgrafen Stefan Rieben gelingt 

in der Krümmi die Aufnahme des scheuen Wiesels, 

welches daran ist, sein Winterkleid langsam abzu­

legen

24. April: Auf der Weide im Kerzersmoos pflanzt 

der Gemeinderat von Kerzers mit seinen Verwal­

tungsangestellten die von ihnen gestiftete Linde 

in Anwesenheit der Mitglieder des Stiftungsrates 

BVGM. 

18. Januar: Die Projektleitung BVGM nimmt am 

Forum Biodiversität Schweiz in Bern teil. Die Lei­

terin der Geschäftsstelle, Frau Dr. Daniela Pauli,  

interessiert sich für die Unterlagen, welche der BVGM 

aufgelegt hat. 

Der folgende Bilderbogen vermittelt einen Überblick der verschiedenen Aktivitäten des Jahres 2013:



17. Juni: Die Verantwortlichen für Vernetzungs­

projekte des WWF der Suisse Romande besuchen in 

Begleitung  von Marius Achermann das Grosse Moos 

und lassen sich vor Ort verschiedene Vernetzungs­

projekte erklären. Hier wird das Leben im Amphi­

bienteich bestaunt.

21. September: Die Pflegeequipe mit Vertretern 

des bernischen Vogelschutzes und weiteren enga­

gierten Naturschützern stärkt sich während der 

Pause für die Weiterarbeit im Krümmibiotop. 

27. August: In den Flächen «Hinterem Horn» 

prüft Samuel Burri mit weiteren Vertretern Fenaco, 

in Anwesenheit der Verantwortlichen Bellechasse 

und der Organisation BVGM, ob sich die erwartete 

Pflanzengemeinschaft entwickelt hat. Der Spezia­

list zeigt sich befriedigt vom Resulat. 

30. September: Die Klasse 16 a, eine Tertia des 

Seeland Gymnasiums Biel, führt ihre Projektwoche 

zum Thema «Oekologie und Gesellschaft» im Gros­

sen Moos durch. Die jungen Leute engagieren sich 

in der Renaturierungsfläche «Ryffli» in Treiten mit 

einer Impulsbepflanzung. 

Der folgende Bilderbogen vermittelt einen Überblick der verschiedenen Aktivitäten des Jahres 2013: 
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Weitere Organisationen und Firmen unter-

stützen den Biotopverbund mit Einzelbeiträ-

gen ohne gleichzeitige Mitgliedschaft.

Anmeldungen für eine Mitgliedschaft oder 

für Zuwendungen nimmt der Präsident des 

Stiftungsrates gerne entgegen.

www.biotopverbund.ch

Schwerpunkte 
im Kalenderjahr 2013

Einzelprojekte
• Entwickeln Vernetzungsprojekt Bellechasse
• Weiterführung Vernetzungsprojekt Kerzersmoos
• Planung Heumoos
• Weitere Kontakte Witzwil und Kiesabbauprojekte

Pflegeaktion
• Offizieller Herbstpflegetag 20. September

• Begleitung Projekte Witzwil, Heumoos und Kiesabbau
• Nachbesserungen im Vernetzungsprojekt Kerzersmoos
• Nachbesserungen im Gebiet Ryffli

Ausblick auf das Jahr 2014

Winterstimmung am Amphibienteich im Kerzersmoos.
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